
Konzept Streitschlichter  
  

Unser  Konzept zur Streitschlichtung bezieht sich durchgehend auf die 

Arbeit von Götzinger / Kirsch 2004.  

  

3.4.1. Was ist Mediation?  

 Mediation ist die Vermittlung in Konflikten durch Unbeteiligte. Dabei ist 

die Vorgehensweise klar strukturiert. Es gibt klare Absprachen und 

Regeln, die alle Beteiligten kennen und die es möglich machen, für alle 

faire und annehmbare Lösungen zu finden. Die Lösungen werden nicht 

vorgegeben, sondern von den Betreffenden selbst erarbeitet. Wichtig ist, 

dass keine Schuld zugewiesen wird. Es werden Lösungen gefunden, die 

für alle einen Gewinn darstellen.  

  

Soziale Kompetenzen fördern ist ein wichtiger Baustein in der Arbeit mit 

einer Klasse. Darüber hinaus wurde an unserer Schule die 

Notwendigkeit erkannt auch über das Klassenzimmer hinaus ein Konzept 

zur Konfliktlösung zu entwickeln. Zum einen, da es klassenübergreifende 

Konflikte gibt, die oft nach der Pause „zwischen Tür- und Angel“ gelöst 

werden sollten. Zum anderen, um die Konflikte losgelöst von der Lehrerin 

/ dem Lehrer als Urteilende(r), Strafende(r) selbstbestimmt lösen zu 

können.  

Es findet eine Streitschlichtungs-AG statt, in der Schülerinnen und 

Schüler aus der dritten und vierten Klasse zu Mediatorinnen und 

Mediatoren eine Stunde wöchentlich ausgebildet werden. Ebenso wurde 

eine Streitschlichtungssprechstunde eingerichtet, zu der sich 

Konfliktparteien anmelden können.  

Die Ausbildung der Mediatoren verläuft in 12 Einheiten. In diesen wird 

geklärt, was eine Mediation ist, welche Rolle die Mediatorinnen und 

Mediatoren haben, Regeln der Mediation, Gefühle, was könnte hinter 

dem Konflikt stecken, Lösungsvorschläge etc.  

  

  

  

Die Mediation selbst läuft nach einem sechsstufigen Modell ab:  

          6. Vertrag / Nachtreffen  

 5. Lösungsvorschläge  

 4. Was war vor dem Streit?  



 3. Wie hast du dich gefühlt?  

 2. Was ist passiert?  

1. Regeln erklären  

  

(Götzinger / Kirsch 2004)  

Sie wird in zahlreichen Rollenspielen erprobt. Am Ende der Ausbildung 

haben die Kinder ein Handbuch mit allen Übungen und absolvieren eine 

Prüfung, in der sie eine Mediation durchführen.  

  

Nach erfolgreichem Abschluss ihrer Ausbildung vermitteln dann bei 

entstandenen Konflikten die Streitschlichterinnen und Streitschlichter in 

den Pausen und helfen den Streitenden, eine gemeinsame Lösung für 

ihr Problem zu finden. Bei Streitigkeiten, die eine intensivere Klärung 

benötigen, wird ein Termin mit den Streitschlichterinnen und 

Streitschlichter vereinbart, über den auch der Klassenlehrer informiert 

wird.  

  

3.4.2. Was bringt uns Streitschlichtung an der Schule?  

Unsere Schülerinnen und Schüler können sich durch gleichaltrige oder 

etwas ältere Kinder unterstützen und helfen lassen. Sie übernehmen 

Verantwortung und gestalten das Schulleben aktiv mit. Langfristig wollen 

wir erreichen, dass Schülerinnen und Schüler ihre Konflikte zunehmend 

selber gewaltfrei lösen lernen.  

  

3.4.3. Wie bewerbe ich mich als Streitschlichter?  

Am Ende eines Schuljahres werden im zweiten und dritten Schuljahr die 

Aufgaben der Streitschlichterinnen und Streitschlichter thematisiert. Die 

Kinder besprechen, welche Fähigkeiten eine Streitschlichtung erfordert 

und ob sie bereit sind, die langwierige Ausbildung und den Verzicht auf 

Pausen auf sich zu nehmen. Gegebenenfalls findet noch ein 

Auswahlgespräch zwischen Klassenlehrerin oder Klassenlehrer und 

Ausbilderin oder Ausbilder statt. Da unsere Schule einzügig ist, müssen 

ca. 6 Kinder aus beiden Schuljahren ausgebildet werden, damit die 

Pausen aufgeteilt werden können.  

  

3.4.4. Schulische Voraussetzung  

Mediation kann nur gelingen, wenn sie nicht isoliert durchgeführt wird, 

sondern vom gesamten Kollegium mitgetragen wird. Soziale 

Kompetenzen müssen auch im Klassenverband gefördert werden, 



Konflikte auch im Klassenrat und Schülerinnen- und Schülerparlament 

besprochen werden. Die Ausbilderin benötigt eine Stunde wöchentlich 

zur Ausbildung bzw. später Evaluation mit den Streitschlicherinnen und  

Streitschlichtern und eine Stunde wöchentlich, um die Sprechstunde für 

Konfliktparteien anbieten zu können.  

Wir haben einen eigens für die Streitschlichtung eingerichteten halben 

Raum (durch Raumteiler abgetrennt), einen runden Tisch für die 

Durchführung der Streitschlichtung in der Sprechstunde bzw. für die 

Ausbildung der Streitschlichterinnen und Streitschlichter. Ebenso 

benutzen wir Westen, die die diensthabenden Streitschlichterinnen und 

Streitschlichter auf dem Schulhof tragen.  

  

3.4.5. Weitere Arbeit / Ausblick  

Die Streitschlichtungs-Ausbildung wurde im Schuljahr 2014/2015 

erstmals durchgeführt. Eine Evaluation findet am Ende des Schuljahres 

statt.  
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